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Residenztheater■ , 19.30
Uhr: Peer Gynt rast durch
die Welt. Er will er selbst
sein – und auch wieder
nicht. Er sucht nach Halt
– und will sich doch nicht
festlegen. Das Residenz-
theater zeigtHenrik Ibsens
dramatisches Gedicht
über den Bauernsohn,
der niemals zur Ruhe
kommt, in einer Insze-
nierung von David Bösch.
(Max-Joseph-Platz 1, Karten zu 16–48 €) Foto: Thomas

Dashuber/Ver.

Milla■ , 21 Uhr: Eigentlich kommt er aus Magdeburg,
doch erst als Wahlberliner erlebte der Plusmacher sei-
nen endgültigen Durchbruch. Mit seinem aktuellen
Album Die Ernte eroberte der Rapper Platz zwölf der
deutschen Charts. Inhaltlich widmet er sich gerne The-
men wie Kleinkriminalität und Drogenkonsum. Stilis-
tisch knüpft er an den HipHop der alten Schule an.
(Holzstr. 28, Karten zu 17 €)

Helsinkis Vampire
mit neuem Album
Backstage-Halle,

20.30 Uhr: In Finnland
sind sie Kult. Und auch
bei uns verfügenThe69
Eyes aus Helsinki über
eine große Fangemein-
de. Mit ihrer Mischung
aus Gothic, Sleazerock
und ein bisschen Metal
zeigen sie sich von so
unterschiedlichen
Bands wie Mötley
Crüe, The Mission,
The Sisters of Mercy
und Hanoi Rocks be-
einflusst. Am Freitag

erst ist das brandneue
Album des Quintetts,
Universal Monsters,
erschienen. Produziert
wurden die insgesamt
elf Songs von Johnny
Lee Michaels, der
schon bei den Alben
Blessed Be und Paris
Kills mit an Bord war.
Live werden die soge-
nannten Helsinki-
Vampire viele der neu-
en Stücke vorstellen.
(Reitknechtstraße 6,
Eintritt 24 €)

Der Tag in München

Unfassbare Fähigkeiten

The 69 Eyes haben soeben ihr elftes Studioalbum
veröffentlicht Foto: Ville Juurikkala/Veranstalter

Unser
Tipp

Antonio Seidemann ★ Telefon: 089/530 65 26
E-Mail: freizeit@tz.de

Postfach 80282 München

Im Vorverkauf

MENTALIST THORSTEN HAVENER LIVE

Er durchschaut uns
Circus-Krone-Bau, 20

Uhr: Dieser Mann kann
die Sprache des mensch-
lichen Körpers lesen.
Thorsten Havener schaut
genau hin, wie sich sein
Gegenüber verhält, und
errät dessen verrückteste
Geheimnisse. In seiner Show
Der Körpersprache-Code bringt er sein Publi-
kum zum Staunen und Ohrenschlackern. (Mars-
str. 43, Karten zu 28 bis 34 €) Foto: Michael Zagarine/V.

Adam
Lambert
Mit seinem dritten
Album The Original
High im Gepäck
kommt der US-Sän-
ger am 6. Mai ins
Münchner Kessel-
haus (Lilienthalallee
37). Karten zu 38 €
unter Tel. 01806/
57 00 70. F.: D. Roemer

Das bringen die nächsten 7 Tage
Montag:■ Heute ist Tag des Bau-

mes. Aus diesem Anlass pflanzt
Bundesentwicklungsminister Gerd
Müller um 11 Uhr auf der Messe ei-
nen Baum. Zur gleichen Zeit werden
im Haus der Bayerischen Wirtschaft
der Presse die Ergebnisse zur künf-
tigen Alten Akademie vorgestellt.

Dienstag:■ Die Stadtsparkasse, Po-
lizei und Seniorenbeirat geben von

11 bis 15 Uhr Tipps, wie Sie sich ge-
gen Trickbetrüger wirksam schützen
können. Ort: BeratungsCenter Har-
ras, Plinganserstraße 55.

Mittwoch:■ Generalstabsarzt Erika
Franke (61) geht in Ruhestand. Sie
ist die ranghöchste Bundeswehrsol-
datin und die erste Frau überhaupt,
die den Dienstgrad eines Zwei-Ster-
ne-Generals erreicht hat.

Donnerstag:■ Heute soll vor dem
Landgericht I das Urteil im Mord-
prozess gegen Saheb M. fallen. Der
Mann hatte gestanden, seine Frau in
Haar ermordet zu haben.

Freitag:■ Ein deutscher Weltstar,
der schon lange in den USA lebt, ist
zu Gast in München: Die Sängerin
Ute Lemper gibt heute ein Konzert
im Prinzregententheater.

Samstag:■ Das neue Erzbischöfli-
che Ordinariat ist eröffnet, und heu-
te können die Münchner das Anwe-
sen in der Kapellenstraße begutach-
ten (9 bis 18 Uhr).

Sonntag:■ Zum Tag der Arbeit fin-
det um 11 Uhr eine Kundgebung des
DGB auf dem Marienplatz statt. OB
Dieter Reiter (SPD) wird ein Gruß-
wort sprechen. Danach wird gefeiert.

Finn, der Feuerwehrmann
Ganz schön
stolz sitzt
Finn (5) auf
dem Feuer-
wehrauto.
Normaler-
weise ist das
für Brände
auf dem
Flugahafen
zuständig – am Sonntag war es für die Kinder
da! „Das Auto ist das beste heute!“, strahlt
Finn. Sein Traumberuf? Na klar, Feuerwehr-
mann! „Die können so super löschen!“ sagt der
Nachwuchs-Brandbekämpfer.

Auf den Kopf gestellt
Mitten auf
der Auto-
bahn über-
schlägt sich
das Auto. Ei-
ne Horror-
vorstellung!
Auch für Na-
dine Voit
(38) und Flo-
rian Biebl (43). Die beiden wurden vom ADAC
einfach im Auto auf den Kopf gestellt. „Da be-
kommt man ganz schön Panik. Man weiß gar
nicht, was man im Moment machen soll!“,
schildert Nadine die heftige Erfahrung.

Fortbildungskurs
Claudius Blank (37, links) und Juli-
us Launhardt (22) nutzen die Fire-
tage zur Fortbildung in Sachen
Brandbekämpfung. Die beiden ar-
beiten sich
mit ihren Kol-
legen durch
brennende
und verrauch-
te Container.
„Das fühlt
sich an wie
Fieber!“, be-
richten die
beiden.

Auch OB Dieter
Reiter (l.) be-
suchte das Fest.
Die Helfer auf
vier Beinen zeig-
ten ihr Können
(o.). Der Trans-
porthubschrau-
ber CH-53 zog
die Leute an (l.)
Fotos: Westermann

(5), Heddergott (2),

Freiwillige Feuerwehr

Was für ein Spektakel!
Feuer, Blaulicht und
richtig schweres Gerät:

70 000 begeisterte Besucher
strömten am Wochenende auf
die Theresienwiese zu den
Firetagen – dem 150. Jubiläum
der Freiwilligen Feuerwehr.
Was für eine feurige Show!

Die Besucher kamen voll
auf ihre Kosten. Über 100
Blaulicht-Organisationen wie
THW, ADAC, Polizei oder
BRKstelltensichvor. ImStun-
dentakt wurden Autos von ei-
nem Kran geworfen (zur Ver-
anschaulichung von Verkehrs-
unfällen), Zimmerbrände ge-
löscht oder Hubschrauberein-
sätze simuliert.

Auf dem ganzen Gelände
wurden die Prachtfahrzeuge
gezeigt. So wurde zum Bei-
spiel der größte Transporthub-
schrauber der Luftwaffe prä-

sentiert: Der Sikorsky CH-53
kann fünf Tonnen heben –
perfekt für die Waldbrandbe-
kämpfung.

Die Besucher hatten die
Möglichkeit, einmal hinter
die Kulissen unserer Lebens-
retterzuschauen–derhaupt-
amtlichen sowieso, aber ge-
rade auch der ehrenamtli-
chen! Am Wochenende fei-
erte sich nämlich nicht
nur die Freiwillige
Feuerwehr – es war
ein Fest fürs Eh-
renamt über-
haupt. Und die
Bürger feierten
mit. Über die
beiden Tage
kamen über
70 000 Besucher
– trotz zeitweisem
Schneeregen und der
Kälte.

Der guten Stimmung hat
das nicht geschadet. Die
Kinder konnten auf und in
die Autos und Hubschrau-

ber kraxeln oder sel-
ber löschen, Kälte
hin oder her.
Unten: unsere
Umfrage.
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Über 70 000 Besucher feiern die Freiwillige Feuerwehr

Eine feurige
Show! Alles

nur Show:
Die Luftrettung
demonstrierte ihr
Können, die Feuer-
wehr zeigte, wie ein

Zimmerbrand
entsteht

Die Besucher hatten die 
Möglichkeit, einmal hinter 
die Kulissen unserer Lebens-
retter zu schauen – der haupt-
amtlichen sowieso, aber ge-
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nur die Freiwillige 
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ein Fest fürs Eh-
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